
 

 
 

 
    Sprechen Sie uns an 
 
  

 
 

 

Claudia Wetter  
Quartiersentwicklerin 
Tel: (02921) 505-85 
c.wetter@bad-sassendorf.de 

 
Elmar Diemel 
Abteilungsleiter Soziales 
Tel: (02921) 505-83 
e.diemel@bad-sassendorf.de 

 

 
 

Wir sind für Sie da! 
 
 
Sie haben Fragen, Anregungen 
oder möchten einfach mehr über 
das Projekt erfahren? 
 
Wir freuen uns, mit Ihnen ins Ge-
spräch zu kommen. Gerne stellen 
wir das Projekt auch in Vereinen, 
bei Gruppentreffen oder anderen 
Gelegenheiten persönlich vor.  
 
Sprechen Sie uns gerne dazu an! 
 
 
Sie sind herzlich willkommen, 
wenn Sie im Projekt mitarbeiten 
und sich engagieren möchten.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

  Meine Heimat - 
mein Quartier 

      

 
 

Gestalten Sie Ihre Zukunft – 
gemeinsam mit uns! 

 
 

 

 
 
 
 



 

Unser Ziel – Ihre Zukunft 

 

Der Gemeinde Bad Sassendorf 

liegt es am Herzen, dass ihre 

Einwohnerinnen und Einwohner 

im Alter eine hohe Lebensqualität 

genießen können. 

 

 

 
 

 

Sie beteiligt sich daher an dem 

Landesprojekt „Altengerechte 

Quartiere“. Dieses hat zum Ziel, 

im eigenen Wohnumfeld ein 

selbstbestimmtes und hoch-

wertiges Leben im Seniorenalter 

zu ermöglichen. 

 

 

 

 

 

Was meinen wir mit 

„Quartier“? 

  

Je nach Region werden dafür 

auch Begriffe, wie „Viertel“, „Kiez“ 

oder „Veedel“ genutzt. Immer ist 

damit das Wohnumfeld gemeint, 

in dem Bewohnerinnen und Be-

wohner ihre sozialen Kontakte 

pflegen, ihr tägliches Leben ge-

stalten, - sich gut aufgehoben 

fühlen, und das bis ins „hohe 

Alter“.  

 

Für eine erfolgreiche Umsetzung 

des Projektes sind viele unter-

schiedliche Bausteine, Ideen, so-

wie engagierte Akteurinnen und 

Akteure notwendig. Es geht um 

Möglichkeiten zur baulichen An-

passung von Wohnungen und 

Wohnquartieren. Im Blick haben 

wir auch Dienstleistungen aller 

Art, wie Einkaufsmöglichkeiten, 

zugehende Hilfen, Unterstützung 

im alltäglichen Leben und Mobili-

tät, sowie soziale und kulturelle 

Angebote.  

 

 

 

Im Mittelpunkt stehen also 

die Schwerpunkte: 

 

 Wohnen im Alter“ 
 
Von neuen Wohnformen 
wie der Senioren-WG bis  
zur Gestaltung sanfter 
Übergänge in neue Wohn-
modelle 
 
 

 „Sich versorgen/ 

Mobilität“ 

 

Vom Bürgerbus bis zum 

Einkaufen gut versorgt sein 

 

 

 „Gemeinschaft erleben“ 

 

Sich selbst einbringen oder 

Angebote nutzen 
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